
 

 
Niederschrift 

 
über die 5. Sitzung des Ausschusses für Jugend, Sport und Freizeit vom 

05.03.2009 
 
Anwesend: 
siehe Anwesenheitsliste 
 
Vorsitz: 
Herbert Breuer 
 
Zu der Sitzung war unter Mitteilung der Tagesordnung am 24.02.2009 eingeladen worden. 
 
 
 
 
Die Sitzung fand im Ausschusszimmer der Burg Lüdinghausen, Amthaus 14, 59348 
Lüdinghausen, statt.  
 
Beginn: 16:00 Uhr 
Ende:  18:35 Uhr 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt der Vorsitzende fest, dass form- und fristgerecht 
eingeladen wurde und der Ausschuss für Jugend, Sport und Freizeit beschlussfähig ist. Er 
weist auf die Befangenheitsproblematik hin. 
 
 
Nach der Besichtigung der neuen Sportanlage in Seppenrade ist der Ausschuss von der 
künftigen Wirkungsstätte des SV Fortuna Seppenrade beeindruckt. Zudem wird das große 
Engagement des Vereins lobend erwähnt. 
 
 
Zur Erweiterung der Tagesordnung wird in der Sitzung eine Tischvorlage verteilt. 
 
Auf Antrag der Verwaltung wird der TOP 3) bereits nach dem TOP 1) abgehandelt. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil: 

 1. Verpflichtung und Einführung eines neu in den Ausschuss gewählten sachkundigen 
Bürgers 
Vorlage: FB 1/147/2008 

 3. Vorstellung des Kinder- und Jugendförderplanes 
Vorlage: FB 4/163/2009 

 Vorstellung des Kinder- und Jugendförderplanes 
Tischvorlage 
Vorlage: FB 4/163/2009/1 

 2. Offene Jugendarbeit in Lüdinghausen 
Vorlage: FB 4/164/2009 

 4. Ausgezahlte Zuschüsse im Jahr 2008 an Jugendgruppen, Jugendgruppen der 
Sportvereine, zur Musikförderung und für Übungsleitertätigkeiten 
Vorlage: FB 4/160/2009 

 5. Budgetbuch 2009, Investitionsplan 2009 - 2012 
Vorlage: FB 4/161/2009 

 6. Berichte 
 7. Anfragen 

Nichtöffentlicher Teil: 

 8. Berichte 
 9. Anfragen 
 
Öffentlicher Teil: 
 
TOP  1) Verpflichtung und Einführung eines neu in den Ausschuss gewählten 

sachkundigen Bürgers 
Vorlage: FB 1/147/2008 

Der am 15.05.2007 in den Ausschuss für Jugend, Sport und Freizeit gewählte sachkundige 
Bürger, Herr Matthias Kleinert, wird von dem Ausschussvorsitzenden mit folgender Formel 
verpflichtet: 
 

„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können 
wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und 

meine Pflichten zum Wohle der Gemeinde erfüllen werde.“ 
 
TOP  3) Vorstellung des Kinder- und Jugendförderplanes 

Vorlage: FB 4/163/2009 
Herr Werremeier stellt dem Ausschuss den Kinder- und Jugendförderplan des Kreises 
Coesfeld vor und erläutert die Kinder- und Jugendarbeit in Lüdinghausen. Die Ausführungen 
sind als Anlage 1 beigefügt. 
 
Fragen der Ausschussmitglieder werden beantwortet.  
 
Beschluss: 
Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 

- keine Abstimmung -  
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TOP  2) Offene Jugendarbeit in Lüdinghausen 

Vorlage: FB 4/164/2009 
Herr Dr. Scheipers begrüßt Herrn Martin Pletzer als neuen stellvertretenden Leiter des Exils. 
 
In seiner Einleitung zu diesem TOP verweist Herr Dr. Scheipers auf die Beschlussfassung 
des letzten Jahres in Bezug auf den Antrag des Vereins zur Förderung der Offenen 
Jugendarbeit. Dabei wurde bereits ausgeführt, dass nach ersten Erkenntnissen bei der 
aufsuchenden Jugendarbeit auch eine Ausweitung der Angebote denkbar ist. 
 
Die maximale Stellenförderung ergibt sich aus den Jugendeinwohnerwertzahlen (junge 
Menschen im Alter von 6 bis unter 20 Jahren) einer Stadt. Pro angefangene 600 junge 
Menschen einer Stadt können 0,5 hauptamtliche Stellen berücksichtigt und gefördert 
werden. Derzeit sind in Lüdinghausen 3 Stellen besetzt, 4 Stellen wären jedoch förderfähig. 
 
Wichtig seien bei der Jugendarbeit die Zusammenarbeit der beiden Einrichtungen sowie der 
Austausch an Erfahrungen, so Werremeier. 
 
SkB Guntermann erkundigt sich nach den Arbeitsergebnissen von Herrn Grunwald. Laut 
Scheipers wurden die Ergebnisse vor dem Ausscheiden von Herrn Grunwald schriftlich 
dokumentiert. Der Schwerpunkt lag bei der konzeptionellen Arbeit, an die nun durch den 
neuen Mitarbeiter angeknüpft werden kann. Erstkontakte wurden ebenfalls hergestellt. 
 
Stv. Dr. Waldt ist der Ansicht, dass die fehlende Stelle eigentlich vom Kreis finanziert werden 
müsste, da die Stadt aufgrund der erhöhten Kreisumlage die Gelder dafür nicht mehr 
bereitstellen kann. Kritisch gesehen wird vor allem die Bezuschussung von zeitlich 
befristeten Projekten in Höhe von bis zu 80% der anzuerkennenden Kosten durch den Kreis. 
Diese Förderung kann nur in Anspruch genommen werden, wenn die maximale 
Stellenförderung in der Stadt erreicht ist. Diese Regelung bestrafe die Stadt Lüdinghausen, 
die keine Mittel für die Ausweitung der weiterhin fehlenden halben Stelle aufbringen kann. 
Sicher ist, dass die Notwendigkeit die Stellenaufstockung um 0,5-Stellen gesehen wird; 
allerdings muss dafür eine Kompensation im Haushalt erfolgen.  
 
Stv. Mönning erfragt, ob schon gemeinsame Vorbereitungen von den Jugendräumen und 
dem Verein erfolgt sind. Laut Herrn Harnack, Vorsitzender des Vereins, haben bereits erste 
Treffen stattgefunden, aber konkrete Absprachen wurden bislang nicht getroffen. Stv. 
Mönning bittet darum, die Planungen im Laufe des Jahres in einem anderen Ausschuss 
vorzustellen, da der Ausschuss für Jugend, Sport und Freizeit bekanntlich nur einmal jährlich 
tagt. 
 
Beschluss: 
Die durch Mitarbeiter des Exils unternommenen Anstrengungen zur Entwicklung von 
Konzepten der aufsuchenden Jugendarbeit sollen intensiv fortgesetzt werden. Auf der 
Grundlage der bereits gewonnenen Erkenntnisse (Sozialraumanalyse, Erstkontakte) sollen 
gemeinsam mit dem Verein zur Förderung der Offenen Jugendarbeit Angebote der mobilen, 
aufsuchenden Jugendarbeit für Lüdinghausen entwickelt werden. Die hierzu notwendige 
personelle Verstärkung bei dem Verein im Umfang von 0,5 Stellen wird unterstützt. 
 

- einstimmig - 
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TOP  4) Ausgezahlte Zuschüsse im Jahr 2008 an Jugendgruppen, Jugendgruppen 
der Sportvereine, zur Musikförderung und für Übungsleitertätigkeiten 
Vorlage: FB 4/160/2009 

Stv. Schwittek erfragt, weshalb der Lüdinghauser Schwimmverein keine Zuschüsse für 
Übungsleitertätigkeiten bekommen habe. Von Seiten der Verwaltung wird erläutert, dass 
Zuschüsse nur ausgezahlt werden, sofern auch ein Antrag des Vereins vorliegt.  
 
Beschluss: 
Der Ausschuss nimmt Kenntnis. 
 

- keine Abstimmung- 
 
 
TOP  5) Budgetbuch 2009, Investitionsplan 2009 - 2012 

Vorlage: FB 4/161/2009 
Stv. Grundmann bittet um Erläuterung, weshalb für das Haushaltsjahr 2009 kein Ansatz für 
die Elektronikversicherung bei dem Produkt 060200 gebildet wurde. Voraussichtlich hat sich 
im Jahr 2008 gezeigt, dass die Kosten anderweitig verbucht wurden und der Ansatz an 
dieser Stelle nicht mehr notwendig ist. 
 
Wie unter TOP 2 beschlossen, wird der Ansatz bei dem Produkt 060200, Sachkonto 531816 
„Zuschuss Förderung Offene Jugendarbeit“ um 9.500,00 € auf insgesamt 29.500,00 € 
aufgestockt. 

 
Beschluss: 
Dem HFA/Rat wird empfohlen, das Budget hinsichtlich der genannten Produkte mit der in der 
Sitzung besprochenen Änderung zu beschließen. 
 

- einstimmig -  
 
 
TOP  6) Berichte 
a) Bericht zur Sportstättenbedarfsplanung 
 
Der von der Verwaltung erarbeitete 1. Entwurf für ein Sporthallen(bedarfs)- Konzept wurde in 
der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 20.11.2008 umfassend vorgestellt. Die 
Zahlen und Daten basieren auf Anfragen von Vereinen und Freizeitgruppen, die dem 
Sportamt der Stadt Lüdinghausen vorliegen. 
 
Im Rahmen des förmlichen Beteiligungsverfahrens sind Anfang des Jahres die Vereine 
sowie die Schulen in Lüdinghausen mit der Bitte angeschrieben worden, sich insbesondere 
zur konkreten Bedarfssituation und zur Bedarfsuntersuchung zu äußern, um so eine 
möglichst realistische Bedarfsanalyse als Grundlage für künftige Planungen entwickeln zu 
können. 
 
Der Rücklauf dieser Ergebnisse kann noch bis zum 27. März erfolgen; im Anschluss daran 
werden die Anregungen in den bestehenden Entwurf des Sporthallenkonzeptes 
eingearbeitet.  
 
Der überarbeitete Konzeptentwurf wird dann zur erneuten Beratung und Beschlussfassung 
vorgestellt. 
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b) Sachstand Kunstrasenplatz am Stadion Lüdinghausen 
 
Herr Dr. Scheipers verweist diesbezüglich auf den TOP 2) des Haupt- und 
Finanzausschusses am 17.03.2009. Die Stadt Lüdinghausen hat beim Kreis Coesfeld einen 
Bauantrag gestellt. Eine Genehmigung liegt zum jetzigen Zeitpunkt allerdings noch nicht vor. 
In Bezug auf eine Kostenbeteiligung des SC Union 08 werden derzeit Gespräche geführt. 
 
 
TOP  7) Anfragen 
Stv. Schulte-Ladbeck erfragt, ob schon ein genaues Datum für den Baubeginn des 
Kunstrasenplatzes am Stadion feststeht. Aufgrund der fehlenden Baugenehmigung wird 
dieses verneint. 
 
Nach Ansicht des Stv. Schwittek wird die Skateranlage nicht mehr genutzt und auch nicht in 
großem Maße gepflegt. Herr Dr. Scheipers kann diese Auffassung nicht teilen. Seines 
Wissens wurde die Anlage vor Kurzem noch vom städtischen Bauhof ausgebessert. Zudem 
erfreut sie sich großer Beliebtheit bei einem ständig wachsenden Kreis von Nutzern. 
 
Stv. Schulte-Ladbeck erkundigt sich nach dem Seepark Lüdinghausen. Laut Herrn Dr. 
Scheipers sei der neue Betreiber mit den Besucherzahlen gut zufrieden. Leider verzögere 
sich noch die Wiedereröffnung des Gastronomiebereiches. 
 
Stv. Schulte-Ladbeck bittet um Auskunft, wie die Erhöhung der Turnhallennutzungsentgelte 
von den Hobbysportgruppen aufgenommen wurde. Laut Verwaltung hat nur eine 
Sportgruppe aufgrund der Erhöhung von der Nutzung Abstand genommen. 
 
 
 
Nichtöffentlicher Teil: 
 
TOP  8) Berichte 
- keine - 
 
TOP  9) Anfragen 
- keine - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
__________________________ _________________________ 
Herbert Breuer 
Vorsitzende/r 

Diane Lüling 
Schriftführer/in 
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Anwesenheitsliste 
 

zur 5. Sitzung des Ausschusses für Jugend, Sport und Freizeit 
 
der Stadt Lüdinghausen am 05.03.2009 
 
anwesend: 
 
 CDU-Fraktion 

Ernst, Wolfram  

Kleinert, Matthias  

Lütke Scharmann, Margret  

Schmidt, Knut  

Schulze Uphoff, Theo  

Schwittek, Thomas  

Weiand, Josef  

 SPD-Fraktion 

Breuer, Herbert  

Kleyboldt, Josephine Vertretung für Herrn Reinhard Naguschewski 

Schulte-Ladbeck, Gerhard Vertretung für Herrn Markus Kehl 

 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Guntermann, Christine Vertretung für Frau Ira Middendorf 

Mönning, Peter  

 FDP-Fraktion 

Fricke, Cornelia  

 von der Verwaltung 

Lüling, Diane  

Möllers, Karin  

Scheipers, Ansgar Dr.  

 
Entschuldigt: 
 
 CDU-Fraktion 

Kasberg, Bertholt  

Schnittker, Alois  
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 SPD-Fraktion 

Kehl, Markus  

Naguschewski, Reinhard  

 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Middendorf, Ira  

 


